
TSV Herrsching – SC Weßling 4.1 (4:0) 
 
Am zweiten Spieltag stand gleich ein Derby auf dem Programm der Ersten Mannschaft. Mit 
dem TSV Herrsching wartete ein ambitionierter Gegner auf die ersatzgeschwächte Truppe 
des SCW. Nach dem Unentschieden in der Vorwoche gegen Oberweikertshofen erhoffte 
man sich aber natürlich auch aus Herrsching etwas Zählbares mitnehmen zu können.  

Bereits vor der Partie musste jedoch festgestellt werden, dass auch diesmal die 
neuformierte 4er-Abwehrkette verändert werden musste, da mit Christian Schnell und 
Christoph Wolf zwei etablierte Kräfte aus Urlaubsgründen fehlten. Die Befürchtung, dass 
fehlende Abstimmungen zu Problemen führen könnten, bewahrheitete sich auch gleich zu 
Beginn des Spiels mit der Folgerung, dass der Gastgeber nach 30 Minuten bereits mit 3:0 
führte, ohne selbst wirklich viel dazu beigetragen zu haben.  

Das 1:0 entstand durch einen Foulelfmeter, nachdem Neu-Innenverteidiger Chr. Steffen den 
Ball beim Spielaufbau leichtfertig verlor und den schnellen gegnerischen Stürmer nur durch 
ein Foul im Strafraum stoppen konnte.  
In der Folge spielte Herrsching aggressiver und hatte ein ums andere Mal ausreichend Platz 
den Ball schnell nach vorne zu spielen, um so ihren schnellen Stürmer in Szene zu setzen, 
der schließlich einen Pass aus der eigenen Hälfte heraus zum 0:2 einnetzen konnte.  
Dem 0:3 ging ein weiterer kapitaler Fehler voraus, als der aus dem Strafraum herauseilende 
SCW-Torwart Joh. Urban den Ball nicht entscheidend klären konnte und daraus folgernd mit 
einem Lupfer überrumpelt wurde.  
Im Anschluss hatte seinerseits der SC Weßling einige gute Chancen, die größte von „Kalle“ 
Kriechenbauer, der alleinstehend vor dem Tor den Ball nicht über die Linie befördern konnte. 
Zu allem Überfluss nutzen die Gastgeber kurz vor der Halbzeitpause eine weitere 
Unachtsamkeit in der Weßlinger Abwehr zum 0:4 Halbzeitstand.  

Nach der Halbzeitpause hatte sich das Team von der Meilinger Road etwas vom Schock der 
ersten Halbzeit erholt und spielte den Gegner über 45 Minuten an die Wand. Herrsching 
schaffte es kaum noch über die Mittellinie zu kommen und es boten sich einige 
Großchancen, die jedoch fast allesamt nicht genutzt werden konnten. Außer dem 1:4 
Ehrentreffer von Robin Wächter und einem Pfostenschuss von Felix Hegetusch wollte an 
diesem Nachmittag nichts Weiteres gelingen.  

Fazit: Herrsching nutze die Weßlinger Unsicherheiten eiskalt aus und konnte damit verdiente 
drei Punkte einfahren. Die Aufstiegs-Elf aus Weßling muss sich in den kommenden Wochen 
an die veränderten Bedingungen in der Kreisklasse gewöhnen und weiterhin am neuen 
Spielsystem feilen, damit die Qualität, die in der Mannschaft zweifelsfrei steckt auch alsbald 
in den ersten Sieg umgemünzt werden kann.  

Heiko Nausch 

 
 
Kader: 
Urban – Huber, Steffen, Erlacher S., Koller M. – Kriechenbauer, Erlacher M., Erlacher L., 
Neurath – Waechter, Hegetusch 

Friedl, Dauschek  
 


